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BERLIN – 24.7.2004 (khd/mopo/bztg).Die Hauptstadt hat derzeit noch 3 Flughä-fen (Gatow wurde bereits stillgelegt) undein weiterer soll demnächst im Umland alsGroßflughafen „Berlin-Brandenburg Inter-national“ (BBI) südlich des vorhandenen inSchönefeld gebaut werden. Eigentlich soll-te er schon längst in Betrieb gegangen sein.Aber es gab seit 1991 viele Planungspannenund Querelen. Sobald der BBI arbeitet –und das könnte 2014 sein, sollten dann dieanderen beiden (West-) Berliner FlughäfenTegel und Tempelhof für immer geschlos-sen werden.
Mit dem Flughafen Berlin-Tempelhof aufdem „Tempelhofer Feld“ (siehe Foto aufSeite 3) hat Berlin aber einen City-Flugha-fen vom Feinsten – dicht an Berlins City.Andere Metropolen wie London, Paris oder

New York würden sich alle Finger schlek-ken, würden sie so ein Juwel besitzen. Unddeshalb regte sich jetzt Protest als der Ber-liner Senat am 2. Juni verfügte, daß diederzeitige Betreibergesellschaft, die Berli-ner Flughafen-Gesellschaft (BFG), mit Ab-lauf des 30. Oktober 2004 die Betriebs-pflicht für diesen Verkehrsflughafen vorzei-tig verliert. Denn Berlins Regierung, derfiskalisch das Wasser bis zum Hals steht,sieht den Flughafen Tempelhof mit seinemriesigen, kaum genutzten Flughafengebäu-de als reinen „Verlustbringer“ an. Das er-hebliche Nutzungspotential haben Wowereit& Co. bislang nicht erkannt.
Aber andere. Der Stuttgarter ArchitektHans-Georg Brunnert beispielsweise. Er hatein Konzept entwickelt, das zugleich den

Berlins Schildbürgereien
City-Airport soll tatsächlich dichtgemacht

werden / Kreativität ist gefragt

   City-Airport Berlin-Tempelhof (THF) – Blick auf einen Teil des „Zentralflughafens Berlin-
Tempelhof“ mit der ganz nahen City von Berlin im Hintergrund. Markant die grüne Kuppel des
Berliner Doms am Lustgarten und der Fernsehturm am Alexanderplatz.    (Foto: 2004 – mopo)

DAS AUS FÜR TEMPELHOF
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Flughafen Tempelhof retten und die Kostenfür den geplanten BBI-Großflughafen um1/2 Mrd. Euro reduzieren soll. Er schlägtvor, den Flughafen Tempelhof – ähnlich wiedas schon mal von London Heathrow prak-tiziert wurde – als Terminal samt Einkaufs-passagen, Check-in und Gepäckabfertigungfür den neuen Großflughafen zu nutzen.Über eine Non-Stop-Bahn über die bereitsvorhandene Neuköllner-MittenwalderBahntrasse sollen die Fluggäste innerhalbvon 14 Minuten zu den neuen Flugsteigenin Schönefeld gebracht werden. Da derFlughafen Tempelhof bereits über Gleisan-lagen verfüge und auch die Bahntrasse vor-handen sei, ist nach Ansicht des Architek-ten das Projekt günstiger als die mit 496Millionen Euro veranschlagte Anbindungdes neuen Flughafens in Schönefelds andas Netz der Deutschen Bahn über die„Dresdner Bahn“. Den (staatlichen) Planernwar diese interessante Variante entgangen,weshalb sie dieses Konzept nun als „Mum-pitz“ abtun.
Auch wird für August der Planfeststel-lungsbeschluß für den Bau des BBI mitstrengen (teuren?) Auflagen erwartet.Dann wird es Klagen der betroffenen An-wohner geben. Die Finanzierung des BBIist weiterhin ungeklärt. Inzwischen hageltes schon Klagen vom Typ „Jeder-gegen-jeden“ wg. der Senats-Verfügung von be-troffenen Fluggesellschaften, der Flugha-fengesellschaft sowie nun auch vom Bund,dem das Flughafengebäude gehört. Dieserbefürchtet auf den Bewirtschaftungskostenin Höhe von 6 Mio. Euro pro Jahr sitzen zubleiben. [mehr]

 BBI Schönefeld = 1000 Jets
pro Tag ab 2010

BERLIN – 14.8.2004 (khd). Der Flug-hafen Schönefeld darf zum neuen Großflug-hafen „Berlin-Brandenburg International“(BBI) ausgebaut werden. Das hat gestern

das zuständige Brandenburger Verkehrs-ministerium in Potsdam unter strengenAuflagen zum Schutz der Anwohner undder Umwelt mit dem Planfeststellungs-beschluß genehmigt. Anfang 2006 soll mitdem Bau begonnen werden. Bereits im Jahr2010 solle der ausgebaute Airport in Be-trieb gehen, hofft die Flughafen Berlin-Schönefeld GmbH. Dann werde auch derFlughafen Tegel endgültig geschlossen,heißt es. Erwartet werden bis zu 20 Millio-nen Fluggäste jährlich.
„Wesentliches Ziel ist es, das heutigeBerliner Flughafensystem mit drei Stand-orten durch einen einzelnen Verkehrsflug-hafen zu ersetzen“, sagte BrandenburgsVerkehrsminister Frank Szymanski. Rund42.000 Anwohner haben nach seinen An-gaben Anspruch auf umfassende Lärm-schutzmaßnahmen. Da eine private Finan-zierung des Flughafens gescheitert ist,wollen ihn die Länder Berlin und Branden-burg sowie der Bund gemeinsam durchneue Schulden finanzieren. BrandenburgsMinisterpräsident Matthias Platzeck (SPD)erwartet eine „zeitnahe“ Verständigungdarüber. Unterdessen läuft die 1-monatigeFrist, in der die Betroffenen Klage beimBundesverwaltungsgericht in Leipzig gegenden Planfeststellungsbeschluß erhebenkönnen.
 Wer Tempelhof schließt, glaubt

nicht an Berlins Zukunft
BERLIN – 22.8.2004 (khd/bz). So über-schreibt heute Michael-Andreas Butz,Staatssekretär a.D., seine Kolumne in derB.Z. am Sonntag zum Problemfall Flugha-fen Tempelhof. Und er kommentiert die auswirtschaftlichen Gründen bevorstehendeSchließung des City-Airports u. a. so:
„Die Berliner sind jedenfalls weiter alsihre Flughafen-Ideologen. 76 % sprechensich für den dauerhaften Erhalt zumindesteines innerstädtischen Flughafens aus. So
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wie in anderen Hauptstädten auch. So aberwird die Schließung von Tempelhof zumMusterbeispiel weltweiter Negativ-Werbungfür Berlin. Der Reporter von CNN berichte-te jedenfalls fassungslos über die Schlie-ßung des ‚traditional airport Tempelhof‘.
Aufgerufen sind jetzt wieder einmal dieJuristen. Zu stoppen, was noch zu stoppenist. Jeder klagt bei Tempelhof gegen je-den. Sogar die Bundesregierung gegen denBetreiber inklusive Land Berlin. Palast [derRepublik] öffnen, Tempelhof schließen. Dasdavon ausgehende Signal ist verheerend:Wer Tempelhof schließt, glaubt nicht mehran die Metropolen-Zukunft unserer Stadt.Das ist die eigentliche bittere Erkenntniszur Berliner Schließungspolitik.“

 Zentralflughafen Tempelhof —
Symbol der Freiheit

BERLIN – 6.9.2004 (khd/sp). Dasschreibt der Spiegel im Teaser zum Artikel„Die große Geste im weiten Feld“ (Heft 37/2004, Seite 9 + 134–137): „Hitler wollteihn 1936 für ‚ewig’ bauen, die Amerikanernutzten ihn 1948 für ihre Luftbrücke [Ed:ohne die die West-Berliner verhungert wä-ren], den Berlinern gilt er [deshalb] alsSymbol der Freiheit trotzdem soll Tempel-hof, die legendäre ‚Ikone eines Flughafens’,wie Architekt Axel Schultes sagt, baldschließen.“ In Kultur und Wirtschaft regtsich nun heftiger Widerstand ... [mehr]

   So sah der City-Flughafen Berlin-Tempelhof — „Mutter aller Flughäfen“ (Norman Foster)
— bereits im Sommer 2003 aus – fast schon leergeräumt. Nun soll hier nach dem Willen des
Berliner Senats am 30. Oktober 2004 das letzte Flugzeug starten [Ed-2007: inzwischen ist der
Schließungstermin auf den 30. Oktober 2008 verlegt worden]. Und dann wird alles eingemottet.
Denn man weiß noch gar nicht, was mit der großen und für die Lufthygiene der Innenstadt so
wertvollen Freifläche des alten „Tempelhofer Feldes“ passieren soll.

Im Hintergrund die Hälfte des riesigen Flughafengebäudes. Im Vordergrund das Bahngleis, das
zum Flughafen Schönefeld führen könnte – wenn die Politik es will. Vielleicht aber wird Tempel-
hof auch wieder das, was es schon einmal war – ein großer Luftschiff-Hafen. Allerdings müßten
dazu Politiker und Planer Visionen haben... [Ed-2007: aber visionäre Politiker mit Konzepten für
die Entwicklung der Stadt haben wir in Berlin nicht].    (Foto: 25.8.2003 – khd)
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Das Hauptportal des „khd-research.net“ ist im Internet erreichbar
unter der Adresse:   http://www.khd-research.net/.
Erscheinungsorte sind San José (USA) oder Toronto (Canada). Her-
ausgeber der Publikationen ist: Dipl.-Ing. K.-H. Dittberner, Berlin.
Es gilt der Disclaimer.
Der hier im PDF-Format präsentierte Haupt-Artikel wurde erstmals
in der Nr. 342 der Ausgabe der »khd-Page« vom 25. Juli 2004 veröf-
fentlicht. Alle im Text unterstrichenen Begriffe sind im Original (im
Internet) mit Links (Verweisen) versehen, die zu weiterführenden
Informationen im Weltwissensnetz führen.
Die Artikel-Archivierung ist unter folgendem Pfad (URL) erfolgt:
http://www .khd-research.net/W elcome/News10.html#3 .

 Bruchlandung des Berliner Senats
BERLIN – 24.9.2004 (khd/info-radio).Wie erwartet hat heute das Berliner Ober-verwaltungsgericht im Eilverfahren ent-schieden: Der Flughafen Tempelhof darfvorläufig weiter offen bleiben. Damit ist dasfür Ende Oktober angeordnete Aus des City-Airports vorerst vom Tisch. WirtschaftlicheGründe reichen allein nicht aus, um einen„genehmigten und betriebsbereiten“ Flug-hafen zu schließen, begründete das Gerichtseine Entscheidung. Das sehe das Gesetznicht vor

Sachkundige erwarten jetzt, daß derFlughafen Tempelhof erst dann schlie-ßungsfähig sein werde, wenn der „BBISchönefeld“ tatsächlich in Betrieb geht undmit einer sinnvollen Bahnanbindung an dieBerliner City versehen ist, was aber nochin den Sternen stehe. Denn nicht nur die‚Schließungsanordnung‘ (getarnt als Befrei-ung von der Betriebspflicht) des BerlinerSenats für Tempelhof auch der Planfeststel-lungsbeschluß des Landes Brandenburg zuSchönefeld seien „höchst liederlich“ ge-macht worden. [Der Schluß][15][16]
Mehr zu diesem Thema:[01] [12.06.2001: Kleinkrieg um Großflughafen]  (SPIEGEL)[02] [24.02.2004: Im Express-Tempo an Schönefeld vorbei]  (DER TAGESSPIEGEL)[03] [11.07.2004: Einchecken in Tempelhof – Mit Schnellbahn nach Schönefeld]  (BERLINER MORGENPOST)[04] [24.07.2004: Klagen über Klagen – Schon vier Gerichtsverfahren]  (BERLINER ZEITUNG)[05] [10.08.2004: Flughafen Berlin-Tempelhof – Letzte Landung im Oktober]  (SPIEGEL)[06] [26.08.2004: Terminalkonzept für Tempelhof abgeblitzt]  (BERLINER MORGENPOST)[07] [27.08.2004: Zeppelin-Tourismus geplant]  (SPIEGEL)[08] [03.10.2004: Luftverkehrsrechtler: „Keine Schließung vor 2008“]  (BERLINER MORGENPOST)[09] [04.10.2004: Bundestag berät Check-in-Konzept für Tempelhofer Flughafen]  (BERL. MORGENPOST)[10] [17.10.2004: Die neue Berliner Luftbrücke]  (DER TAGESSPIEGEL)[11] [19.10.2004: Neue Chancen für Tempelhof]  (DER TAGESSPIEGEL)[12] [19.10.2004: Schönefeld: Großer Flughafen, großes Verfahren]  (DER TAGESSPIEGEL)[13] [21.10.2004: Anwälte wollen Schönefeld stoppen]  (DER TAGESSPIEGEL)[14] [25.10.2004: Berliner Großflughafen – Voll der Mund, die Hände leer]  (DER TAGESSPIEGEL)[15] [2000 – lfd. : Demontage West-Berlins – Die Fakten]  (khd-research)URL:  http://www.khd-research.net/Bln/Ex/Demontage_West-Berlins_1.html#WB_24[16] [04.08.2008: [Flächennutzungsplanung Tempelhofer Feld]  (SENAT VON BERLIN)URL:  http://www.khd-research.net/Docs/FNP_0108_Tempelhofer_Feld.pdf


